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Endlich wieder Straßenkarneval im
Vorgebirge
D’r Zoch kütt! - Darauf haben die
Jecken wegen der Corona-
Zwangspause seit 2020 warten
müssen. Umso ausgelassener
waren sie dabei, als in Impeko-
ven am 11. Februar der erste Zug
im Gemeindegebiet Alfter ging.
Und am Tag danach der Kinder-
karnevalszug durch Alfter-Ort
treckte. Am 18. Februar folgt
noch Volmershoven-Heidgen und
am 19. Witterschlick, bevor am
21. Februar der Veilchendiens-
tagszug in Alfter-Ort den Höhe-
punkt der diesjährigen Session
bildet.
Nähere Einzelheiten über das je-
cke Treiben in Alfter finden Sie auf
den Karnevalssonderseiten im
Innenteil. (WDK)
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Veranstaltungskalender
für Alfter
VVVVVeröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre eröffentlichen Sie Ihre TTTTTermi-ermi-ermi-ermi-ermi-
ne und ne und ne und ne und ne und VVVVVerererereranstaltungstipps imanstaltungstipps imanstaltungstipps imanstaltungstipps imanstaltungstipps im
VVVVVere re re re ranstaltungskalender anstaltungskalender anstaltungskalender anstaltungskalender anstaltungskalender Alf-Alf-Alf-Alf-Alf-
ter!ter!ter!ter!ter!
Erscheinung als Hochglanzin-
formationsblatt am 4. März als
Beilage in unserer Ortszeitung
„Wir in Alfter“.
Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?Was müssen Sie dafür tun?
Senden Sie uns lediglich die ge-
nauen Termin- und Ortsangaben
Ihrer Veranstaltungen (Datum /

Uhrzeit / Ort / Name der Veran-
staltung / Veranstalter) zu.
Alle Termine ab 4. März können
für die kommende Ausgabe vor-
gesehen werden.
Annahmeschluss ist derAnnahmeschluss ist derAnnahmeschluss ist derAnnahmeschluss ist derAnnahmeschluss ist der
21.21.21.21.21. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr.
Bitte schicken Sie uns Ihren
Termin per E-Mail an
redaktion@rautenberg.media,
Stichwort: Veranstaltungskalen-
der Alfter.

Alfterer Bücherei
Geänderte Öffnungszeiten während der
Karnevalszeit

Die Alfterer Bücherei online
nutzen - so geht es
Nicht nur während des Shutdowns
der Corona-Pandemie nutzten
viele Lesende die online-Angebo-
te der Alfterer Bücherei. Vielleicht
interessiert auch Sie, was Sie im
Internet alles über das Medien-
angebot der Bücherei erfahren
können, wie Sie welches Medium
im Büchereikatalog schon von zu-
hause aus aussuchen und vorbe-
stellen können oder was die „On-
leihe“ ist und wie man ganz ein-
fach ein E-Book oder ein E-Paper
lesen kann. Gern können Sie Ihr
Smartphone, Tablet, Ihren Laptop

oder E-Book-Reader mitbringen.
Diese und viele andere Fragen
beantworten wir gern während
unserer „anderen“ Bibliotheks-
führung am Dienstag, 7. März, um
17 Uhr, in der Öffentlichen Büche-
rei St. Matthäus, Hertersplatz 14,
Alfter.
Eingeladen sind alle interessier-
ten Bürger*innen. Bitte anmel-
den, Information und Anmeldung
in der Öffentlichen Bücherei St.
Matthäus per E-Mail an:
kontakt@buecherei-alfter.de oder
unter 02222/935360.

Die Öffentliche Bücherei St.
Matthäus in Alfter bleibt in der
Karnevalszeit von Weiberfast-
nacht, 16. Februar, bis Karne-
valsdienstag, 21. Februar, ge-
schlossen.
Trotz der Schließzeit steht der
Medienbestand der Bücherei
ganz einfach über die Homepa-
ge der Bücherei www.buecherei-
alfter.de zur Verfügung.
Aussuchen, vormerken und ver-
längern von daheim: der Onli-
ne-Internetkatalog der Öffent-

lichen Bücherei St. Matthäus
macht’s möglich.
Unter www.buecherei-alfter.de
kann man von zu Hause aus Tag
und Nacht nicht nur den gesam-
ten Bestand der Alfterer Büche-
rei recherchieren, sondern auch
sein Nutzerkonto einsehen, ent-
liehene Medien verlängern, selb-
ständig Vorbestellungen täti-
gen, und noch vieles mehr, ohne
die Bücherei selbst aufsuchen
oder mit dem Team telefonieren
zu müssen.
Ebenso steht Ihnen unsere On-
leihe 24 Stunden am Tag und sie-
ben Tage die Woche kostenfrei
zur Verfügung. Sie können aus
über 33.000 eBooks, ePaper und
digitalen Medien sich mit Lese-
und Hörstoff versorgen.
Unte www4.onleihe.de/rhein-
sieg können die Medien kosten-
frei ausgeliehen werden.
Ab Aschermittwoch, 22. Febru-
ar, steht der Medienbestand der
Bücherei allen Büchereikunden
zu den gewohnten Öffnungszei-
ten wieder kostenlos zur Auslei-
he zur Verfügung.
Wir wünschen unseren Büche-
reikunden besonders in dieser
Zeit lesereiche und sonnige Kar-
nevalstage.



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 4 – 18. Februar 2023 – Woche 7 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Unser Geschenk

für Sie !

FÜR SIE

UnUU

FÜR SIE

RABATT *  
ab 449,– 

Einkaufswert

RABATT *  
ab 159,– 

Einkaufswert

*Einlösbar bis 28.02.2023. Sie erhalten € 50,– Rabatt beim Kauf einer Nah-/Fern- oder Gleitsichtbrille  
ab € 159,– Einkaufswert, ab € 449,– Einkaufswert erhalten Sie € 100,– Rabatt. Nicht mit anderen  

Aktionen/Gutscheinen/Paketen oder Komplettbrillenangeboten kombinierbar. Keine Barauszahlung 
möglich. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

Alfter • Bornheim • Bornheim-Merten • Roisdorf
 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Smartphone-Sprechstunde
- auch für PC-Probleme

Kunstauswahl des DAAD
zum ersten Mal in
Zusammenarbeit mit Alanus
Werkhaus und Alanus
Hochschule

Gibt es ein Problem mit einer App
auf dem Smartphone? Wie wird
vom Smartphone aus ein Foto ver-
schickt, oder gibt es eine Frage
zu einem PC-Programm oder ei-
ner Anwendung? Dann kommen
Sie in der Öffentlichen Bücherei
St. Matthäus vorbei.
Mehrere Fachleute von den „Buch-
stützen“ werden für Fragen und
Probleme am Samstag, 25. Febru-
ar, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
zur Verfügung stehen.
Die „Sprechstunde“ ist kein
(Grundlagen)-Kursus, aber es
gibt ja immer wieder mal eine
Frage, die vielleicht in ein paar
Minuten schon beantwortet ist.
Oder man möchte eine Funktion
erklärt haben, dafür ist die
Sprechstunde gedacht. Egal, ob
Sie ein Smartphone mit Android-

Betriebssystem haben oder ein
Apple-Gerät und Sie wissen nicht
weiter. Oder es gibt ein Windows-
Problem auf Ihrem PC oder Lap-
top zu Hause. Kommen Sie ein-
fach vorbei (bringen Sie gerne
Ihr eigenes Smartphone oder Ih-
ren Laptop mit).
25. Februar, 10 bis 12 Uhr in der
Öffentlichen Bücherei St. Matt-
häus Alfter / Pfarrsaal St. Matt-
häus
Damit Sie nicht zu lange warten
müssen, wäre es schön, wenn Sie
sich kurz anmelden - entweder in
der Bücherei telefonisch unter
02222/935360 oder unter
kontakt@buchstuetzen-alfter.de.
Der Eintritt ist frei, aber wir wür-
den uns über eine kleine Spende
für die Arbeit der „Buchstützen“
freuen.

Ab Aschermittwoch machen sich
rund 100 Kunst-Studierende aus
ganz Deutschland auf den Weg
zum Johannishof in Alfter, um ihre
Kunst zu präsentieren. In den Räu-
men des Alanus Werkhauses und
der Alanus Hochschule, finden vom
22. bis 24. Februar die Auswahl-
Vernissagen des Deutschen Aka-
demischen Auslandsdienstes
(DAAD) statt. Etwa ein Drittel der
Bewerber:innen wird am Ende ein
Stipendium des DAAD erhalten
und sich damit einen Aufenthalt
an einer Kunsthochschule welt-
weit leisten können.
Bewerben können sich Kunst-
Student:innen aller deutscher
Hochschulen und aller Fachrich-
tungen - vom klassischen Bild
über Fashion-Design bis hin zur
Video-Installation und zum Kurz-
film wird alles dabei sein.
Drei Tage lang stellen die Studie-
renden im Rahmen rollierender
Vernissagen ihre Arbeiten vor und
erläutern sie den Auswahlkommis-
sionen.
Diese arbeiten ehrenamtlich und
bestehen aus Professor:innen un-

terschiedlicher künstlerischer
Fachrichtungen deutscher Hoch-
schulen. Zwei von ihnen (Prof. An-
drea Sunder-Plassmann, Prorek-
torin und Professorin für Fotogra-
fie, Neue Medien und Installation
sowie Prof. Johannes Brunner, De-
kan Fachbereich Bildende Kunst
und Professor für Bildhauerei) leh-
ren an der Alanus Hochschule für
Kunst und Gesellschaft.
Das Alanus Werkhaus und die
Alanus Hochschule freuen sich
über die Zusammenarbeit mit
dem DAAD: Nicht nur die regio-
nale Nähe unserer Institutionen
sei ideal, auch die kreative At-
mosphäre des Alanus-Campus
am Johannishof biete den jungen
Nachwuchskünstler:innen einen
optimalen Rahmen.
Die künstlerischen Arbeiten wer-
den in der Bildhauerhalle der Ala-
nus Hochschule und den großzü-
gigen Räumen des Alanus Werk-
hauses hervorragend zur Geltung
kommen.
Die Vernissagen, die vom 22. bis
24. Februar, zwischen 9 und 19
Uhr stattfinden, sind öffentlich.
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Equal Care Day
Sorgearbeit in der Familie fair verteilen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Jeder ist
darauf angewiesen, dass sich an-
dere Menschen bedingungslos
kümmern, ganz besonders am
Anfang und am Ende des Lebens.
Diese sogenannte Sorgearbeit fin-
det auch in den Jahren dazwischen
statt. Zum „Equal Care Day“ am
1. März stellt sich die Frage: Wer
kocht, wer putzt, wer kümmert
sich, erzieht, betreut und pflegt?
Allein im professionellen Bereich
sind über viermal mehr Frauen als
Männer in der Fürsorge tätig, dort
dann meist im Niedriglohnsektor

oder in der Schattenwirtschaft.
„Auch im Privaten sieht es nicht
wirklich besser aus“, sagt die
Gleichstellungsbeauftragte des
Rhein-Sieg-Kreises, Katja Milde.
„Die Care- oder Fürsorge-Arbeit,
die viele Frauen tagtäglich leis-
ten, ist oft unsichtbar, gilt traditi-
onell noch immer als „frauenty-
pisch“, wird als persönliche Ent-
scheidung betrachtet und zudem
als unentgeltlich herabgesetzt.
Für Frauen hat die unfaire Arbeits-
teilung geringere Einkommen,
eingeschränkte berufliche Pers-

pektiven und deutlich niedrigere
Renten zur Folge.“
Überall in Deutschland wird an-
gesichts des Mangels an Men-
schen, die sich beruflich um ande-
re kümmern, sei es als Erziehen-
de, Pflegende, Lehrende schmerz-
haft deutlich, dass eine Gesell-
schaft nicht ohne Sorgearbeit und
deren Wertschätzung funktionie-
ren kann.
Um auf diese Missstände hinzu-
weisen, wurde der Equal Care Day,
der jährliche Aktionstag für mehr
Wertschätzung, Sichtbarkeit und
eine faire Verteilung der Kümmer-
, Sorge- und Versorgungsarbeit,
ins Leben gerufen. Er wird an
mehreren Orten am 1. März, or-
ganisiert durch den Trägerverein
„klische*esc“ mit vielen Koope-
rationspartnerinnen, bundesweit
begangen. Auch in der Region fin-
den dazu Veranstaltungen statt.
Vorträge, Workshops oder Podi-
umsgespräche für Betroffene, Ver-
bündete und Engagierte gibt es
am 1. März von 9.30 bis 18 Uhr im
Haus der Evangelischen Kirche in
Bonn. Interessierte können sich
unter equalcareday-bonn2023.
eventbrite.de anmelden.
Weitere durch den Arbeitskreis der
Gleichstellungsbeauftragten im

Rhein-Sieg-Kreis und in Bonn an-
gebotene regionale Veranstaltun-
gen rund um diesen Aktionstag
gibt es unter rhein-sieg-kreis.de/
betrifft-frauen. So findet
beispielsweise eine virtuelle Le-
sung und Diskussion mit der er-
folgreichen Autorin Dr. Franziska
Schutzbach statt. Sie liest aus Ih-
rem Buch „Die Erschöpfung der
Frauen“.
Im Foyer des Kreishauses in Sieg-
burg wird die Ausstellung „Alles
unter einen Hut!?“ zu Lebensla-
gen und Lebensfragen von Frauen
vom 1. März bis zum 17. März
gezeigt. Besucherinnen und Be-
sucher können Ihr persönliches
Statement abgeben und das Equal
Care Manifest unterzeichnen.
Als Familienfreundliche Arbeit-
geberin ist es der Kreisverwal-
tung wichtig, ihren Mitarbeiten-
den den Spagat zwischen Beruf
und Familie zu erleichtern, in-
dem sie passgenaue Lösungen
rund ums Arbeitsleben anbietet.
Dazu gehört neben vielen Teil-
zeitmodellen, mobilem Arbeiten
und gleitender Arbeitszeit auch,
dass Themen wie „Väter und Ver-
einbarkeit“ fokussiert werden
und Beschäftigte trotz Teilzeit
Karriere machen können.

500.000 Gründe
für mehr Digitalisierung
im Sportverein
Rhein-Sieg-Kreis. Sportvereine auf-
gepasst:
Das Land NRW stellt insgesamt 30
Millionen Euro EU-Fördermittel zur
Digitalisierung des Breitensports
zur Verfügung. Allein der Kreis-
sportbund Rhein-Sieg kann
500.000 Euro verteilen. Förderan-
träge können ab sofort gestellt wer-
den. Sportvereine können die Digi-
talisierungsförderung des Landes
NRW nutzen, um sich besser für die
Zukunft aufzustellen. Für die 530
Mitgliedsvereine des Kreissport-
bundes Rhein-Sieg (KSB) stehen
500.000 Euro aus dem Fördertopf
für Anschaffungen im Bereich der
Digitalisierung zur Verfügung. „Es
wird beinahe alles gefördert wird,
was zum Ausbau der digitalen Ver-
einsverwaltung notwendig ist“, er-
läutert KSB-Präsident Wolfgang

Müller. Vor allem geht es um Hard-
ware wie Laptops, digitale White-
boards, Kameras oder Router so-
wie in Teilen auch um Software.
Ebenfalls förderfähig ist digitale
Steuerungstechnik für u.a. automa-
tisierte Beleuchtung und Heizungs-
steuerung. Ausgeschlossen sind u.a.
digitale Anzeigetafeln oder die Er-
stellung von Internetauftritten. Alle
Details sind auf der Homepage des
KSB unter www.ksb-rhein-sieg.de
zu finden. Wichtig: Die Antragsfrist
endet bereits am 10. März, sodass
interessierte Vereine ihren Antrag
zügig stellen müssen. Sie sollten
dies auf jeden Fall tun, findet Mül-
ler: „Mit diesem Förderprogramm
bietet sich unseren Vereinen eine
großartige Möglichkeit, sich im Be-
reich Digitalisierung zukunftsfähig
aufzustellen!“
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Förderung und den Blick auf jede 

individuelle Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Wachstumspotenziale und Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHR ISTL I CHE  SC HULEN B ONN/RHEIN-S IEG  
S TAAT L I CH  ANER KANNTE  E RS ATZS CH ULEN  

Ab 1. März: Schonzeit für Hecken und Gebüsche
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Gärtne-
rinnen und Gärtner aufgepasst:
vom 1. März bis zum 30. Sep-
tember gilt die alljährliche
Schonzeit für Hecken und Ge-
büsche.
Das Zurückschneiden oder gar
Roden der Gehölze ist dann
nicht mehr möglich. Erlaubt sind
nur behutsame Form- und Pfle-
geschnitte, wie zum Beispiel

das Zurückschneiden der aus-
treibenden Zweige. Ein maßvol-
ler Rückschnitt kann auch er-
forderlich sein, wenn die Zwei-
ge und Blätter in Fußgänger-
wege oder Fahrbahnen hinein-
wachsen oder wenn an Ein- und
Ausfahrten die Sicht auf die
Straße oder auf den Bürgersteig
versperrt wird.
Im Frühling und Sommer die-

nen Hecken und Gebüsche den
heimischen Vögeln, Insekten,
Säugetieren, Reptilien und Am-
phibien als Schutz,- Schlaf- und
Ruheplatz und zur Aufzucht des
Nachwuchses. Auch sind die Sa-
men, Knospen, Blätter und Blü-
ten der Pflanzen wertvolles Fut-
ter für die Tiere.
Deshalb sollte auch beim er-
laubten behutsamen Form- und

Pflegeschnitt immer vorsichtig
überprüft werden, ob sich nicht
ein bewohntes Nest im Gezwei-
ge verbirgt. In dem Fall sollte
der Rückschnitt erst nach der
Brutzeit erfolgen.
Wer in der Schonzeit zum „Kahl-
schlag“ ansetzt, verstößt ge-
gen das Bundesnaturschutzge-
setz und riskiert ein Bußgeld
von bis zu 50.000 Euro.
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Klinik Im Wingert

Feierliche Einbürgerung im Siegburger Kreishaus

Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-Herzliche Einladung zu einer In-
foveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemenfoveranstaltung bei Problemen
mit mit mit mit mit AlkAlkAlkAlkAlkohol,ohol,ohol,ohol,ohol, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Medikamenten, Can- Can- Can- Can- Can-
nabis oder nabis oder nabis oder nabis oder nabis oder AmphetaminenAmphetaminenAmphetaminenAmphetaminenAmphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitati-
on bei Suchtproblemen infor-
miert die Klinik Im Wingert re-
gelmäßig jeweils am ersten
Mittwoch des Monats. Die

nächste Infoveranstaltung findet
am Mittwoch, 1. März, um 17.30
Uhr in den Räumen der Klinik Im
Wingert, Im Wingert 9, 53115
Bonn statt.
Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie finden
Sie unter www.suchthilfe-bonn.de
und 0228/28970128

Landrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-KreisLandrat Sebastian Schuster (l.) und Wessam Al Salman (r.). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei/an). Landrat
Sebastian Schuster händigte jetzt
im Rahmen einer Feierstunde im
Großen Sitzungssaal des Sieg-
burger Kreishauses gemeinsam
mit Ludwig Neuber, Neubürger-
beauftragter des Rhein-Sieg-Krei-
ses, 92 Personen die Einbürge-
rungsurkunden aus.
Landrat Sebastian Schuster freu-
te sich, die zukünftigen Neubür-
gerinnen und Neubürger wieder
persönlich zu begrüßen: „Sie er-
halten heute staatsbürgerliche
Rechte“, so Landrat Schuster.
„Damit verbunden sind aber auch
Pflichten. Wir müssen alle gemein-
sam dafür eintreten, dass diese
Rechte auch erhalten bleiben.

Deshalb meine Bitte: Gehen Sie
wählen. Gestalten Sie unsere De-
mokratie mit!“ Auch Wessam Al
Salman aus Windeck hat jetzt sei-
ne Einbürgerungsurkunde erhal-
ten. Er stammt aus Syrien und
kam im Jahre 2015 als unbeglei-
teter Minderjähriger nach
Deutschland. In Windeck hatte er
in 2017 seinen mittleren Schul-
abschluss gemacht und in 2021
eine Ausbildung als Fachinforma-
tiker abgeschlossen. „Ich bin sehr
glücklich, jetzt die deutsche
Staatsangehörigkeit zu besitzen
und möchte nun auch meinen Bei-
trag für die Gesellschaft leisten“,
sagte Wessam Al Salman nach
seiner Einbürgerung. „Es war ein

langer Weg bis hierhin, aber er ist
geschafft.“
Der überwiegende Teil der Einbür-
gerungsbewerber kommt diesmal
mit 26 Personen aus Syrien.
Die übrigen Einbürgerungsbewer-
ber besaßen bisher die Staatsan-
gehörigkeit nachfolgender Staa-
ten:
Ägypten (6), Belgien (1), Bulgari-
en (1), China (2), Frankreich (1),
Griechenland (5), dem Irak (1),
dem Iran (5), Israel (1), Italien (1),
Kasachstan (1), der Republik Ko-
sovo (2), Kroatien (3), Libanon (1),
Marokko (2), Mexiko (1), den Nie-
derlanden (1), Nigeria (4), Pakis-
tan (1), Peru (1), den Philippinen
(1), Polen (3), Rumänien (1), der
Russischen Föderation (1), der Slo-
wakischen Republik (2), Spanien
(3), Thailand (2), der Türkei (9),
der Ukraine (1) und Ungarn (2).
Die Einbürgerungsbewerber woh-
nen derzeit in nachfolgend ge-
nannten Gemeinden:

vier in Alfter, vier in Bad Honnef,
vier in Bornheim, fünf in Eitorf, zehn
in Hennef,
vier in Königswinter, zwei in Loh-
mar, neun in Meckenheim, einer in
Much,
drei in Neunkirchen-Seelscheid,
sechs in Niederkassel, zwei in
Rheinbach,
elf in Sankt Augustin, acht in Sieg-
burg, drei in Swisttal, dreizehn in
Wachtberg und drei in Windeck.
Unter den 92 neuen deutschen
Staatsangehörigen befinden sich
45 weibliche und 39 männliche Er-
wachsene sowie acht Kinder.
Von den 92 Einbürgerungskandida-
ten wurden 20 bereits in der Bun-
desrepublik Deutschland geboren.
Vor der eigentlichen Einbürgerung
werden die neuen Staatsbürger-
innen und Staatsbürger ein Be-
kenntnis auf das Grundgesetz der
Bundesrepublik Deutschland ab-
geben; dieses lautet: „Ich erkläre
feierlich, dass ich das Grundge-
setz und die Gesetze der Bundes-
republik Deutschland achten und
alles unterlassen werde, was ihr
schaden könnte.“ Dieses Bekennt-
nis wird zum Schluss der Einbürge-
rungsfeier mit dem Singen der deut-
schen Nationalhymne bekräftigt.
Persönlicher Ansprechpartner für
alle Zugewanderten ist der Neu-
bürgerbeauftragte des Rhein-Sieg-
Kreises, Ludwig Neuber. Er bietet
nach telefonischer Vereinbarung
Sprechstunden an. Termine kön-
nen mit ihm telefonisch unter der
Rufnummer 02295/902318 oder
0160/8230810 oder per E-Mail an
ludwig@neuber.de vereinbart wer-
den. Der Kontakt kann auch über
das Kommunale Integrationszen-
trum des Rhein-Sieg-Kreises, - Der
Landrat -, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
53721 Siegburg,
Telefon 02241 /13-3066, E-Mail:
integration@rhein-sieg-kreis.de
hergestellt werden.
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„Was Männer kosten - Der hohe Preis des Patriarchats“
Lesung mit Boris von Heesen

Ein Jahr nach Kriegsbeginn
in der Ukraine
Knapp 5.500 Geflüchtete im Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Wussten
Sie „Was Männer kosten“?
Anlässlich des Internationalen
Frauentages 2023 gibt Boris von
Heesen Einblicke in sein Buch
„Was Männer kosten - der hohe
Preis des Patriarchats“.
In Kooperation mit der Gleichstel-
lungsstelle der Stadt Bonn lädt
das Kompetenzzentrum Frau und
Beruf Bonn/Rhein-Sieg zur Lesung
ein und freut sich auf einen regen
Austausch zu den Themen „ge-
mischte Teams“, „nachhaltigere
Entscheidungen“, „Hand in Hand

mit dem Feminismus“, „wie Frau-
en und Männer sich für eine ge-
rechtere und nachhaltigere Welt
engagieren können“.
Der Autor liest vier Auszüge aus
seinem Buch zu folgendem
Schwerpunktthema: „Mitarbei-
tendenpotenziale entfalten durch
das Aufheben geschlechtsspezifi-
scher Stereotype - Gemischte
Teams, nachhaltigere Entschei-
dungen“. Die Abschnitte wird er
durch Anekdoten in seiner Rolle
als Autor, aber auch als geschäfts-
führender Vorstand eines Jugend-

hilfeträgers anreichern, um so eine
Grundlage für die anschließende
Diskussion zu legen. Der Lese-/
Vortragsteil wird ca. 50 bis 60
Minuten in Anspruch nehmen.
Danach ist ausreichend Zeit für
eine Diskussion mit dem Publi-
kum.

Die Lesung findet am Mittwoch,
8. März, von 10 bis 12 Uhr, im
Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111
Bonn, statt. Aus organisatorischen
Gründen wird bis 22. Februar um
Anmeldung an
christiana.krack@rhein-sieg-
kreis.de gebeten.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Ein Jahr ist
seit dem Beginn des Krieges in der
Ukraine inzwischen vergangen und
nach wie vor kommen von dort
geflüchtete Menschen bei uns an.
Allerdings sind es deutlich weni-
ger, als noch vor einem Jahr.
Insgesamt leben derzeit 5.471
Menschen, die vor dem Ukraine-
krieg geflohen sind, im Zuständig-
keitsbereich der Ausländerbehör-
de des Rhein-Sieg-Kreises. 5.264
davon sind ukrainisch, die ande-
ren 207 Geflüchteten haben ande-
re Staatsangehörigkeiten.
„Von den Geflüchteten haben
5.067 eine Aufenthaltserlaubnis“,
sagt die Leiterin des Rechts- und
Ordnungsamtes des Rhein-Sieg-
Kreises, Dr. Gabriele Neugebau-
er. „Fast alle Geflüchteten sind
registriert.“ Unter Registrierung
versteht man die erkennungs-
dienstliche Behandlung der Ge-
flüchteten. Dabei wird ein biome-
trisches Foto erstellt und Finger-
abdrücke abgenommen. „Die Re-
gistrierung ist für die eindeutige
Identifizierung einer Person erfor-
derlich und auch Voraussetzung
für die Erteilung eines Aufent-
haltstitels“, so Dr. Gabriele Neu-
gebauer. „Zudem verhindert sie
Doppelerfassungen und Probleme
beim Leistungsbezug.“
Um den Menschen in ihrer schwie-
rigen Situation ein gutes Ankom-
men und Eingliedern zu ermögli-
chen, arbeiten verschiedene Stel-
len im Rhein-Sieg-Kreis eng zu-

sammen. „Unser Team in der
Kreisverwaltung setzt alles dar-
an, den vor dem Krieg geflohenen
Menschen hier bei uns im Rhein-
Sieg-Kreis einen guten Start und
ein Zuhause zu geben; ein Zuhau-
se auf Zeit oder auf Dauer“, sagt
Landrat Sebastian Schuster. „Ich
freue mich, dass verschiedene
beteiligte Stellen innerhalb und
auch außerhalb der Verwaltung
hier so gut zusammenarbeiten.“
Das Kommunale Integrationszen-
trum des Kreises berät beispiels-
weise Schulen dazu, wie sie ge-
flüchtete Kinder in den Unterricht
integrieren können. Zusammen
mit dem Schulamt und der schul-
psychologischen Beratungsstelle
hat das Kommunale Integrations-
zentrum auch einen Arbeitskreis
organisiert, über den sich Lehr-
kräfte vernetzen und austauschen
können.
Auch dank engagierter Bürger-
innen und Bürger konnte der be-
stehende Sprachmittlerpool
schnell um weitere 25 Personen,
die ukrainisch oder russisch spre-
chen, ergänzt werden. Das Team
des Kommunalen Integrations-
zentrums berät Geflüchtete zu
den unterschiedlichsten Themen,
wie Registrierung, Wohnen, Kita-
und Schulanmeldung oder Sprach-
kursen.
Informationen zu Themen wie Auf-
enthalt, Sprachkurse, Arbeit oder
Einreise mit Tieren gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/ukraine.
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Schluss mit Schimmel in Wohngebäuden
Online-Beratungsabend
Schimmel kann jede/-n treffen.
Egal ob Mieter/-in oder Hausbe-
sitzer/-in. Mögliche Ursachen für
Schimmel gibt es viele. Von bau-
lichen Schäden über Witterungs-
einflüsse, Starkregenereignisse
bis hin zum individuellen Heiz-
und Lüftungsverhalten, nicht
selten wirken mehrere Einflüs-
se sogar zusammen. Doch an
wen kann man sich in Bonn und
im Rhein-Sieg-Kreis wenden, um
Rat und Hilfe zu erhalten?
Der kostenfreie Online-Bera-
tungsabend am 27. Februar dient
Interessierten und Betroffenen

zur Beratung durch renommier-
te Expert/-innen. Organisiert
wird die Veranstaltung vom
„Runden Tisch zur Schimmelbe-
ratung“, einem lokalen Zusam-
menschluss von Mieterbund
Bonn/Rhein-Sieg/Ahr, Haus &
Grund Bonn/Rhein-Sieg, Maler-
und Lackierer-Innung Bonn/
Rhein-Sieg, der Bonner Energie
Agentur, der Energieagentur
Rhein-Sieg und der Verbraucher-
zentrale NRW.
Der Abend startet mit zwei Im-
pulsvorträgen. Dort werden so-
wohl die technischen Hinter-

grundinformationen (Referent
Stephan Herpertz, Energiebe-
rater der Verbraucherzentrale
NRW für Bonn) als auch der
rechtliche Hintergrund (Refe-
rent Jürgen Schönfeldt, Rechts-
berater vom Deutschen Mieter-
bund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr) dar-
gestellt. Im Anschluss daran
teilen sich die Teilnehmenden
in Gruppen auf, um dort in klei-
ner Runde Probleme bespre-
chen zu können.
Moderiert wird die Veranstal-
tung von Petra Grebing, Ener-
gieberaterin der Verbraucher-

zentrale NRW für den Rhein-
Sieg-Kreis.
Die Teilnahme an dem Bera-
tungsabend am 27. Februar ist
kostenlos. Beginn ist um 18 Uhr,
Dauer ca. 1,5 Stunden. Durch-
geführt wird die Veranstaltung
über die Online-Plattform Zoom,
Anmeldung und Einwahllink un-
ter www.energieagentur-rsk.de/
beratungsabend.
Weitere Infos zu den Energiebe-
ratungsangeboten in Bonn und
dem Rhein-Sieg-Kreis unter
www.energieberatung-bonn-
rheinsieg.de
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„Ihr seid die Besten, die ich hier kenne“
Hohes Lob für Salon „Trend & Style“ aus berufenem Munde - Imad Rahi hatte zur
Karnevalssause geladen und alle, alle kamen

Genossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): RolfGenossen auf Einladung von Imad Rahi (l.) einen tollen Abend (v.l.): Rolf
Schumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke LiersSchumacher, Anja Frenkel (OAS Volmershoven-Heidgen), Silke Liers
(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).(DK „Herzblättchen), Dennis Schiffelgen (KG „Alpenrose“).

Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer Gäste,Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer Gäste,Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer Gäste,Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer Gäste,Bester Laune waren Imad und Sandra Rahi (Mitte) im Kreise ihrer Gäste,
darunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I. sowiedarunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I. sowiedarunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I. sowiedarunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I. sowiedarunter das Alfterer Prinzenpaar Manuela I. und Mattes I. sowie
Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).Bürgermeister Rolf Schumacher (hinten, blauer Pullover).

Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mit-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mit-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mit-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mit-Gastgeber und Prinzenpaar standen im Mit-
telpunkt des karnevalistischen Abends imtelpunkt des karnevalistischen Abends imtelpunkt des karnevalistischen Abends imtelpunkt des karnevalistischen Abends imtelpunkt des karnevalistischen Abends im
„Trend & Style“.„Trend & Style“.„Trend & Style“.„Trend & Style“.„Trend & Style“.

Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:Zwei Jecken der ersten Stunde:
Imad Rahi und Friedel Sommerhof.Imad Rahi und Friedel Sommerhof.Imad Rahi und Friedel Sommerhof.Imad Rahi und Friedel Sommerhof.Imad Rahi und Friedel Sommerhof.
(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)

Für Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war esFür Prinzessin Manuela I. war es
eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,eine besondere Ehre und Freude,
Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-Imad Rahi mit ihrem Orden aus-
zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.zeichnen zu dürfen.

OedekOedekOedekOedekOedekovenovenovenovenoven. Alfters Top-Friseur Imad
Rahi konnte sich über eine große
Besucherschar freuen, die seiner Ein-
ladung zum karnevalistischen Emp-
fang in seinem Salon „Trend & Sty-
le“ in Oedekoven gefolgt waren. „Ich
bin überwältigt, dass nach der zwei-
jährigen Corona-Pause so viele Kun-
den und Freunde den Weg heute zu
uns gefunden haben.“, freuten sich
der mehrfach als Landesmeister
NRW ausgezeichnete Friseurmeis-
ter und seine Frau Sandra. „Die Men-

schen wollen sich wieder persönlich
begegnen und real feiern.“ Die Fa-
milie Rahi und ihr Team kümmerten
sich liebevoll um ihre Gäste und ein
buntes Programm sorgte dafür, dass
es ein langer Abend der Begegnung
im jeck dekorierten Salon wurde, an
den die Teilnehmer noch lange den-
ken werden. Höhepunkte waren
sicherlich der Auftritt des Alfterer Prin-
zenpaares Mattes I. und Manuela I.
(beide Swerbinka), die mit ihrem Ses-
sionslied „För üch“ die Jecken ver-
zauberten, und die trotz der beeng-
ten räumlichen Verhältnisse
schwungvoll tanzenden Pänz der Alf-
terer Prinzengarde und der 1. und 2.
Kindergarde der KG „Alpenrose“ aus
Witterschlick. Bürgermeister Rolf
Schumacher sprach allen aus dem
Herzen, als er in seinem Grußwort
das hohe Engagement von Imad Rahi
für das lokale Brauchtum in der gan-
zen Gemeinde ausdrücklich lobte
und feststellte. „Der tolle Besuch
bei der heutigen Veranstaltung ist
der beste Beweis dafür, dass ihr hier
in Alfter herzlich willkommen seid.
Bei Euch gibt es nicht nur den per-
fekten Haarschnitt. Ihr seid auch fest
im Gemeindeleben verankert.“
„Friseurbesuche sind für uns Frauen
etwas ganz Besonderes. Wenn ich
gestresst bin und hier zum Imad kom-
me, dann gibt es nicht nur einen
perfekten Haarschnitt, sondern ich
werde liebevoll umsorgt und wie eine
Prinzessin behandelt. Ich komme run-
ter, fühle mich schön und gehe ent-
spannt und guter Dinge nach Hau-
se“, gab Manuela I. einen tiefen Ein-
blick in ihr ganz persönliches „Trend

& Style“-Feeling. „Euer Salon ist ein
kleiner Wohlfühltempel für uns Frau-
en - und das nicht nur im Karneval.
Ihr seid die Besten, die wir hier ken-
nen.“ Dass die Prinzessin damit den
Nagel auf den Kopf traf, zeigte sich
am donnernden Applaus nicht nur
der Damen. Nur Bürgermeister Schu-
macher meinte anmerken zu müs-
sen, dass er genauso grau nach dem
Haarschnitt sei wie beim Betreten
des Frisiersalons - im Gegensatz zu
Manuela I., bei der nach eigener
Aussage einzelne graue Strähnchen
sich wie durch einen
Zauber in den ge-
wünschten Farbzustand
verwandelten. Rahi ver-
sprach dem Gemeinde-
oberhaupt, beim
demnächst anstehen-
den Benefiz-Haar-
schneiden auch bei ihm
seine diesbezüglichen
„Geheimwaffen“ anzu-
bringen.
Eine besondere Freude
war es für Imad Rahi,

dass er Friedel Sommerhof begrü-
ßen konnte: „Schließlich war er bei
unserem ersten karnevalistischen
Empfang 2009 als Jungfrau Frieda im
damaligen Alfterer Dreigestirn dabei.
Es ist immer wieder ein besonderer
Augenblick, wenn man Freunde der
ersten Stunde begrüßen darf.“ Diese
Reminiszenz nutzte der Gastgeber,
um den Anwesenden zu versprechen:
„Ein solch toller Abend schreit förm-
lich nach einer Fortsetzung in der
kommenden Session. Ich freue mich
schon heute darauf.“ (WDK)
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„Jeck is back“
21 Gruppen machten sich in Impekoven auf dem Weg -
Veranstalter mit Teilnehmerzahl glücklich

„Oh, oh Motorbiene“ - wer erinnert sich nicht an den Schlager von Benny„Oh, oh Motorbiene“ - wer erinnert sich nicht an den Schlager von Benny„Oh, oh Motorbiene“ - wer erinnert sich nicht an den Schlager von Benny„Oh, oh Motorbiene“ - wer erinnert sich nicht an den Schlager von Benny„Oh, oh Motorbiene“ - wer erinnert sich nicht an den Schlager von Benny
Quick. In Impekoven interpretierte die Gruppe „Ausflug“ dieses ganzQuick. In Impekoven interpretierte die Gruppe „Ausflug“ dieses ganzQuick. In Impekoven interpretierte die Gruppe „Ausflug“ dieses ganzQuick. In Impekoven interpretierte die Gruppe „Ausflug“ dieses ganzQuick. In Impekoven interpretierte die Gruppe „Ausflug“ dieses ganz
spezielle Feeling auf ihre Art. Fotos: WDKspezielle Feeling auf ihre Art. Fotos: WDKspezielle Feeling auf ihre Art. Fotos: WDKspezielle Feeling auf ihre Art. Fotos: WDKspezielle Feeling auf ihre Art. Fotos: WDK

Imad Rahi und Oliver Krauß (v.l.) - ein seit Jahren eingespieltes jeckesImad Rahi und Oliver Krauß (v.l.) - ein seit Jahren eingespieltes jeckesImad Rahi und Oliver Krauß (v.l.) - ein seit Jahren eingespieltes jeckesImad Rahi und Oliver Krauß (v.l.) - ein seit Jahren eingespieltes jeckesImad Rahi und Oliver Krauß (v.l.) - ein seit Jahren eingespieltes jeckes
Duo im Impekovener Zug.Duo im Impekovener Zug.Duo im Impekovener Zug.Duo im Impekovener Zug.Duo im Impekovener Zug.

Alaaf. Lecker Mädche in kreativen Kostümen verzauberten die JeckenAlaaf. Lecker Mädche in kreativen Kostümen verzauberten die JeckenAlaaf. Lecker Mädche in kreativen Kostümen verzauberten die JeckenAlaaf. Lecker Mädche in kreativen Kostümen verzauberten die JeckenAlaaf. Lecker Mädche in kreativen Kostümen verzauberten die Jecken
am Wegesrand.am Wegesrand.am Wegesrand.am Wegesrand.am Wegesrand.

Alfreda Manuela I. und Luise Wiechert, stellvertretende Gemeinde-Alfreda Manuela I. und Luise Wiechert, stellvertretende Gemeinde-Alfreda Manuela I. und Luise Wiechert, stellvertretende Gemeinde-Alfreda Manuela I. und Luise Wiechert, stellvertretende Gemeinde-Alfreda Manuela I. und Luise Wiechert, stellvertretende Gemeinde-
bürgermeisterin(r.), genossen den Zug auf der Ehrentribüne und jubeltenbürgermeisterin(r.), genossen den Zug auf der Ehrentribüne und jubeltenbürgermeisterin(r.), genossen den Zug auf der Ehrentribüne und jubeltenbürgermeisterin(r.), genossen den Zug auf der Ehrentribüne und jubeltenbürgermeisterin(r.), genossen den Zug auf der Ehrentribüne und jubelten
den vorbeiziehenden Gruppen und Narren zu.den vorbeiziehenden Gruppen und Narren zu.den vorbeiziehenden Gruppen und Narren zu.den vorbeiziehenden Gruppen und Narren zu.den vorbeiziehenden Gruppen und Narren zu.

Impekoven.Impekoven.Impekoven.Impekoven.Impekoven. Es war ein beein-
druckendes, fast schon verges-
senes Bild, was sich am 11. Feb-
ruar in den Straßen Impekovens
bot. Ein Karnevalszug treckte
durchs Dorf. Und was für einer.
Die Stimmung war ausgelassen,
jede Menge kreativer Gruppen
und Prunkwagen, die Kamelle
und Strüßjer prasselten nur so
auf das närrische Volk, die Stra-
ßen waren proppenvoll mit fei-
erwütigen und buntkostümier-
ten Jecken. Der Nachholbedarf
nach drei Jahren Corona-
Zwangspause war an allen Ecken
und Kanten zu spüren. Es war
ein Erlebnis für alle, egal ob im
Zug oder am Straßenrand, das
im Gedächtnis bleiben wird. Und
es setzten einen formidablen

Anfang für den Straßenkarneval
in der Gemeinde Alfter, wie er
besser nicht sein konnte. „Jeck
is back“ - dieses Motto des ver-
anstaltenden Karnevalsaus-
schuss Impekoven traf ins
Schwarze.
Kein Wunder, dass Andreas Wi-
nand, seit 2009 Zugleiter, mehr
als zufrieden feststellen konn-
te: „Der Zug ist genauso groß
wie vor Corona und mit einer
super Stimmung. Wir vom Kar-
nevalsausschuss freuen uns sehr,
dass so viele Gruppen unser An-
gebot angenommen haben und
mit viel Liebe und Engagement
im Zug unterwegs waren.“ Ma-
nuela I., Alfreda in Alfter-Ort, war
hellauf begeistert: „Es war ein
sehr toller Zug.“ Und ihr Prinz

Mattes I. nannte das ganze
Spektakel „phänomenal. Wir
werden uns am Veilchendiens-
tag sehr anstrengen müssen,
wenn wir das toppen wollen. Wir
werden unser Bestes geben.“
Die Liste der äußerst positiven
Einschätzungen aus berufenen
Mündern ließe sich beliebig fort-
setzen. Allein, es fehlt leider der
Platz hier dafür.
Insgesamt waren 21 Gruppen
und Wagen unterwegs. Der SV
Germania Impekoven feierte
nochmals sein 100-jähriges Be-
stehen und die Motorbienen der
Gruppe Ausflug bestachen mit
ihren rosa-pinken fahrbaren Un-
tersätzen, während die United
Mädelzzz „unser schönes Impe-
koven direkt unterm Regenbo-

gen“ hochleben ließen. Dass
„Köbes, Kölsch und lecker Mäd-
che“ nicht fehlen durften, dafür
sorgten De Jielsdorfer. Die
Schützen Nettekoven-Impeko-
ven waren sich sicher: „Mir han
uns Muttersprach noch net ver-
lore.“
Natürlich war der Landtagsab-
geordnete Oliver Krauß auf dem
riesigen Prunkwagen des Haar-
studio Trend & Style, wo er zu-
sammen mit Starfriseur Imad
Rahi und der Ex-Kinderbonna
Janina I. (van der Roest) Kamel-
le ohne Ende warf. Mehr als drei
Stunden war der närrische Lind-
wurm unterwegs, bevor nach
Zugende im Festzelt oder im pri-
vaten Kreis kräftig weitergefei-
ert wurde. (WDK)
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Bunter Kinderkarnevalszug begeisterte die Gäste
Alfterer Nachwuchsjecken haben nichts verlernt - Schulen und Kitas stellten fast 30 Gruppen

Dass die 2b der Anna Schule jot drop war, war nicht zu übersehen.Dass die 2b der Anna Schule jot drop war, war nicht zu übersehen.Dass die 2b der Anna Schule jot drop war, war nicht zu übersehen.Dass die 2b der Anna Schule jot drop war, war nicht zu übersehen.Dass die 2b der Anna Schule jot drop war, war nicht zu übersehen.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK

Kinderprinz Jan I. und Kinderalfre-Kinderprinz Jan I. und Kinderalfre-Kinderprinz Jan I. und Kinderalfre-Kinderprinz Jan I. und Kinderalfre-Kinderprinz Jan I. und Kinderalfre-
da Johanna I. genossen auf ihremda Johanna I. genossen auf ihremda Johanna I. genossen auf ihremda Johanna I. genossen auf ihremda Johanna I. genossen auf ihrem
Prinzenwagen den VorbeimarschPrinzenwagen den VorbeimarschPrinzenwagen den VorbeimarschPrinzenwagen den VorbeimarschPrinzenwagen den Vorbeimarsch
der Gruppen.der Gruppen.der Gruppen.der Gruppen.der Gruppen.

Solch zauberhafte Hexen wie die von der evangelischen Kita MatthiasSolch zauberhafte Hexen wie die von der evangelischen Kita MatthiasSolch zauberhafte Hexen wie die von der evangelischen Kita MatthiasSolch zauberhafte Hexen wie die von der evangelischen Kita MatthiasSolch zauberhafte Hexen wie die von der evangelischen Kita Matthias
Claudius sorgten zusammen mit ihrem Hexenmeister gleich zu Zugbe-Claudius sorgten zusammen mit ihrem Hexenmeister gleich zu Zugbe-Claudius sorgten zusammen mit ihrem Hexenmeister gleich zu Zugbe-Claudius sorgten zusammen mit ihrem Hexenmeister gleich zu Zugbe-Claudius sorgten zusammen mit ihrem Hexenmeister gleich zu Zugbe-
ginn für gute Laune und das richtige jecke Feeling.ginn für gute Laune und das richtige jecke Feeling.ginn für gute Laune und das richtige jecke Feeling.ginn für gute Laune und das richtige jecke Feeling.ginn für gute Laune und das richtige jecke Feeling.

Auch wenn die Pänz der 4a im Sommer die Schule wechseln, versprechenAuch wenn die Pänz der 4a im Sommer die Schule wechseln, versprechenAuch wenn die Pänz der 4a im Sommer die Schule wechseln, versprechenAuch wenn die Pänz der 4a im Sommer die Schule wechseln, versprechenAuch wenn die Pänz der 4a im Sommer die Schule wechseln, versprechen
sie dem Fastelovend treu zu bleiben.sie dem Fastelovend treu zu bleiben.sie dem Fastelovend treu zu bleiben.sie dem Fastelovend treu zu bleiben.sie dem Fastelovend treu zu bleiben.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Ort.-Ort.-Ort.-Ort.-Ort. Es war eine Lust zu se-
hen und zu erleben, mit welcher
Begeisterung undwelchem Einfalls-
reichtum die jungen Jecken ihren
Zug gestalteten. Und das, obwohl
sie seit 2020 wegen der Corona-
Bestimmungen bis jetzt warten
mussten. Drei Jahrgänge waren so
zum ersten Mal dabei. Aber das tat
der Freude und Ausgelassenheit
keinen Abbruch. Über 500 Nach-
wuchskarnevalisten zeigten, dass
sie von diesem Brauchtum begeis-
tert sind. Das gibt Mut und Hoff-
nung, dass auch künftige Generati-
onen diesen unverzichtbaren Bau-
stein gemeinschaftlichen Lebens im
Rheinland auf ihre Art interpretie-
ren und fortführen werden. Nach
dem Zug ging es dann noch zur
„Jecke Pänz Party“ in die Turnhalle.
„Mir Pänz wolle net noch mieh Zick
verliere, un donn de Fastelovend
zesamme me öch fiere“. Dieses

Motto des derzeitigen Kinderprin-
zenpaares Jan I. (Fritzen) und Jo-
hanna I. (Klett) fasst nicht nur die
vergangene Zeit in Worte, sondern
blickt mutig nach vor. Das passt
hervorragend zu den beiden, die es
bei jedem Auftritt mit ihren fulmi-
nanten Reden und Tänzen das Pu-
blikum verzaubern. Sie haben lan-
ge warten müssen, bis ihr Traum
Wirklichkeit wurde. Umso intensi-
ver leben sie ihn jetzt. Alfter kann
sich glücklich schätzen, solch en-
gagierte, hochmotivierte Nach-
wuchsrecken des lokalen Brauch-
tums zu haben. Wenn die so weiter-
machen, dürfte einer karnevalisti-
schen Karriere auf den jecken Büh-
nen des Vorgebirges und darüber
hinaus nichts im Wege stehen.
Insgesamt machten sich am 12. Fe-
bruar fast 30 Gruppen aus Schulen
und Kindergärten mit ihren Leh-
rern, Betreuern und Eltern auf den
Weg durch Alfter-Ort. Begleitet wur-
den sie von der Prinzengarde und
drei Tambourcorps. Die Kamelle
hungrigen kleinen und großen Zu-
schauer standen am Zugweg an
manchen Stellen so dicht, dass ein
Durchkommen nur mit viel Geschick
und der tatkräftigen Unterstützung
der Zugbegleiter möglich war. Da
auch das Wetter mitspielte, war es
für alle Beteiligten ein wunderschö-
ner Tag, den sie so schnell nicht
vergessen werden. Alle hoffen, dass
es künftig keine Zwangspausen im
Karneval mehr geben wird und sie
das närrische Treiben Session für
Session genießen können. (WDK)
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Sicher durchs Getümmel
in der Stadt kommen
Assistenzsysteme können Autofahrer
unterstützen und viele Unfälle verhindern
Am Steuer eines Autos können
schon kleine Ablenkungen
schwerwiegende Folgen haben.
Wer mit den Gedanken ganz
woanders ist oder kurz aufs Dis-
play des Navigationsgeräts
schaut, bemerkt womöglich eine
Gefahrensituation zu spät. Ge-
rade im Getümmel des Stadt-
verkehrs ist jederzeit Konzent-
ration gefragt. Dabei kann Tech-
nik die Person am Steuer unter-
stützen und gleichzeitig schwä-
chere Verkehrsteilnehmer wie
Radfahrer oder Fußgänger bes-
ser schützen. Elektronische As-
sistenzsysteme behalten auch in
komplexen Situationen stets
den Überblick und reagieren
schneller als der Mensch - zum
Beispiel bei einer Notbremsung
Gefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und Unfälle
verhindernverhindernverhindernverhindernverhindern
Mithilfe der Fahrerassistenzsys-
teme soll die Zahl schwerwie-
gender Kollisionen in den kom-
menden Jahren weiter zurück-
gehen. Nach Ergebnissen der
Bosch Corporate Research, die
auf der GIDAS Datenbank beru-
hen, könnten sich etwa 43 Pro-
zent der Unfälle zwischen Autos
und Radfahrern vermeiden las-
sen, wenn jeder Pkw mit der
automatischen Notbremsung auf
Radfahrer ausgestattet wäre.
Der Gesetzgeber hat die Vortei-
le erkannt.
Deshalb gehört bereits seit Juli
2022 in der EU die automati-
sche Notbremsung auf andere
Pkw zur Pflichtausstattung von
Neufahrzeugen. Ab 2024 sind
auch Systeme vorgeschrieben,
die auf Radfahrer und Fußgän-
ger reagieren. Weitere Lösun-
gen wie das automatische Spur-
halten oder Assistenten, die
über die erlaubte Höchstge-
schwindigkeit informieren und
beim Überschreiten warnen,
sind ebenfalls nach der EU-Ge-
setzgebung in diesem Jahr ver-
pflichtend. Schon für heutige
Fahrzeuge werden diese Syste-
me vielfach als Serienausstat-
tung angeboten oder sind als
Extra erhältlich.

Stets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im Blick
Um die verbesserte Sicherheit im
Straßenverkehr zu ermöglichen,
arbeiten im Hintergrund komple-
xe Systeme. Verschiedene Umfeld-
sensoren sind in der Lage, kreu-
zende Fahrradfahrer sowie deren
Abstand zum Fahrzeug, Ge-
schwindigkeit und Fahrtrichtung
zu erkennen. Droht eine Kollisi-
on, bremst das System das Auto
automatisch ab, bis es zum Still-
stand kommt. In modernen Fahr-
zeugen sind dazu verschiedene
Komponenten wie Radarsenso-
ren, Videokameras und Ultra-
schallsensoren von Bosch verbaut.
Die Technik macht den Straßen-
verkehr nicht nur sicherer, son-
dern entlastet zugleich den Men-
schen am Steuer. Ein weiteres
Beispiel dafür ist die Ausstiegs-
warnung: Das System erkennt mit
Eck-Radarsensoren im hinteren
Teil des Fahrzeugs, wenn sich an-
dere Verkehrsteilnehmer nähern.
Optische und akustische Signale
warnen in diesem Fall Fahrer und
Mitfahrer davor, die Tür zu öffnen.
Auf diese Weise lassen sich Un-
fallrisiken minimieren, Verletzun-
gen bei Radfahrern vermeiden und
Schäden am Fahrzeug vermindern.
(djd)

Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-
zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor. Foto: djd/zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor. Foto: djd/zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor. Foto: djd/zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor. Foto: djd/zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor. Foto: djd/
BoschBoschBoschBoschBosch

Elektronische Notbremsassisten-Elektronische Notbremsassisten-Elektronische Notbremsassisten-Elektronische Notbremsassisten-Elektronische Notbremsassisten-
ten reagieren schneller als derten reagieren schneller als derten reagieren schneller als derten reagieren schneller als derten reagieren schneller als der
Mensch und können so manchenMensch und können so manchenMensch und können so manchenMensch und können so manchenMensch und können so manchen
Unfall verhindern. Foto: djd/Ro-Unfall verhindern. Foto: djd/Ro-Unfall verhindern. Foto: djd/Ro-Unfall verhindern. Foto: djd/Ro-Unfall verhindern. Foto: djd/Ro-
bert Bosch/Getty Images/Adambert Bosch/Getty Images/Adambert Bosch/Getty Images/Adambert Bosch/Getty Images/Adambert Bosch/Getty Images/Adam
GaultGaultGaultGaultGault
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Die Bauabnahme ist mehr als ein lästiger Pflichttermin
Mit sachverständigem Rat lassen sich Bauschäden vor dem Einzug entdecken
Die Bauabnahme ist eine wichtige
juristische Pflicht auf dem Weg ins
neu gebaute Eigenheim. Sie stellt
eine formelle Entgegennahme des
bestellten Werkes durch den Auf-
traggeber - also den Bauherren -
dar. Mit der Abnahme bestätigt er,
dass das Bauunternehmen die ver-
einbarte Leistung vertragsgemäß und
weitgehend mängelfrei erbracht hat.
Dieser Vorgang hat weitreichende
Folgen, die Häuslebauer nicht unter-
schätzen sollten, betont Erik Stan-
ge, Pressesprecher der Verbraucher-
schutzorganisation Bauherren-
Schutzbund e. V. (BSB).
Viele Bauschäden werden erst wäh-Viele Bauschäden werden erst wäh-Viele Bauschäden werden erst wäh-Viele Bauschäden werden erst wäh-Viele Bauschäden werden erst wäh-
rend der Gewährleistungszeit ent-rend der Gewährleistungszeit ent-rend der Gewährleistungszeit ent-rend der Gewährleistungszeit ent-rend der Gewährleistungszeit ent-
decktdecktdecktdecktdeckt
Stange verweist auf eine Studie zu
Baumängeln in der Gewährleis-
tungsfrist von Häusern, die gesetz-
lich auf fünf Jahre festgelegt ist. Die
Untersuchung, die in Zusammenar-
beit mit dem Institut für Baufor-

schung e. V. erstellt wurde, zeigt,
dass ein erheblicher Teil der Män-
gel erst nach der Bauabnahme auf-
tritt. Nur etwa 21,5 Prozent der
Bauschäden werden während der
Bauzeit entdeckt, in den beiden ers-
ten Jahren der Gewährleistungs-
frist sind es dagegen gut 44 Pro-
zent. Bis zur Abnahme muss das
beauftragte Bauunternehmen nach-
weisen, dass sein Werk mängelfrei
ist, danach geht die Beweispflicht
auf die Bauherrn über. Ab diesem
Zeitpunkt wird die Durchsetzung
von Mängelbeseitigungen daher
deutlich schwieriger.
Frühzeitige Baukontrollen helfen, dieFrühzeitige Baukontrollen helfen, dieFrühzeitige Baukontrollen helfen, dieFrühzeitige Baukontrollen helfen, dieFrühzeitige Baukontrollen helfen, die
Bauabnahme optimal vorzubereitenBauabnahme optimal vorzubereitenBauabnahme optimal vorzubereitenBauabnahme optimal vorzubereitenBauabnahme optimal vorzubereiten
Die Bauabnahme sollte daher gut
vorbereitet sein, idealerweise ge-
meinsam mit einem Sachverständi-
gen, zum Beispiel einem unabhän-
gigen Bauherrenberater. Unter
www.bsb-ev.de finden Bauinteres-
senten weitere praktische Tipps und

Informationen zu dem Thema sowie
Berateradressen in allen deutschen
Regionen. Zusätzlich empfiehlt Stan-
ge eine baubegleitende Qualitäts-
kontrolle, ebenfalls von unabhängi-
ger Seite. „Ein Baufachmann, der
die Baustelle regelmäßig begutach-
tet, entdeckt viele Mängel frühzei-
tig, sodass der Bauherr Nachbesse-

rung einfordern kann“, so Stange. In
den meisten Fällen sei die Mängel-
beseitigung dann wesentlich einfa-
cher, als wenn sie erst nach der Bau-
fertigstellung entdeckt werde.
Zudem wünscht sich kein Bauherr
größere Nachbesserungsarbeiten,
wenn er das Haus bereits bezogen
hat. (djd)



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 4 – 18. Februar 2023 – Woche 7 – www.wir-in-alfter.de14

Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner
Massivholzmöbel

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-
chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauer

Staub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondernStaub und Pollen bleiben an den massiven Möbeln nicht haften, sondern
fallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werdenfallen auf den Boden, wo sie mit wenig Aufwand entfernt werden
können. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Deckerkönnen. IPM/Decker

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum unter-
schiedliche klimatische Bedin-
gungen herrschen können. Aber
nicht nur vor der Haustür, sondern
auch in den eigenen vier Wänden
gibt es Schwankungen des Kli-
mas. „Mit der passenden Woh-
nungseinrichtung lässt sich Ein-
fluss auf ein gesundes Raumkli-
ma nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf Mas-
sivholzmöbel, die nicht nur pro-
blemlos mit wechselnden klima-
tischen Bedingungen zurechtkom-
men, sondern die auch zu einem
wohltuenden Mikroklima beitra-
gen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank atmungs-

aktiver Öle und Wachse bleibt ihre
Oberfläche offenporig - insbeson-
dere Allergiker wissen dies zu
schätzen. Denn durch seine hy-
groskopische Eigenschaft strebt
Holz permanent einen Ausgleich
der Holzfeuchte mit seiner Umge-
bungsfeuchte an. Das heißt, Mas-
sivholzmöbel tragen zu einem
gleichbleibenden Klima bei und
regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch
die Luftqualität: Der Grund dafür
ist die Zellstruktur des natürlich
gewachsenen Materials aus dem
Wald. Massivholzmöbel können
der Umgebungsluft durch ihre of-
fenporigen Oberflächen nicht nur
Feuchtigkeit, sondern auch ande-
re unerwünschte Stoffe entziehen,
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Gerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe Luftfeuchtigkeit
mit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyer

die einem einwandfreien Durch-
atmen im Wege stehen. Beim
nächsten Luftaustausch können
diese dann wieder freigesetzt und
nach draußen transportiert wer-
den. „Darüber hinaus erleichtert
Holz Allergikern das Durchatmen,
da es sich nur in ganz geringem
Maße elektrostatisch auflädt“,
ergänzt Ruf. Staub und Pollen blei-
ben somit nicht an den Möbeln
haften, sondern fallen auf den
Boden, wo sie mit wenig Aufwand

entfernt werden können. „Auch
Putzmuffel wissen das zu schät-
zen“, sagt der Möbelexperte und
schließt: „Das Thema Wohnge-
sundheit wird für viele Deutsche
immer wichtiger. Daher ist es
nicht verwunderlich, dass heute
viele Einrichter bevorzugt Möbel
aus massivem Holz auswählen,
denn das Naturmaterial ist at-
mungsaktiv, verbessert die Luft-
qualität und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“ (IPM/RS)



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 4 – 18. Februar 2023 – Woche 7 – www.wir-in-alfter.de16

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn (Zentrum), 0228/690417

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn), 0228/97626845

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Apotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue Mitte
Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf),
02222/931440

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Endenich OHG, Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich),
0228/621772

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstr. 23, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637882

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662456

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

(Angaben ohne Gewähr)

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für

Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pfer-
de Aggertal, Lohmar-Wahl-
scheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung. Tel. 02205/9478473.
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18.18.18.18.18. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februar 2023  I  Nrebruar 2023  I  Nrebruar 2023  I  Nrebruar 2023  I  Nrebruar 2023  I  Nr..... 7 /  7 /  7 /  7 /  7 / 20232023202320232023

WASSER- UND BODENVERBAND VORGEBIRGE
Änderung der Beitragsordnung und Betriebsordnung/Benutzungsordnung vom 08.12. 2022.
Inkrafttreten ab 01.01.2023.Inkrafttreten ab 01.01.2023.Inkrafttreten ab 01.01.2023.Inkrafttreten ab 01.01.2023.Inkrafttreten ab 01.01.2023.
Gemäß der Satzung hat der Ausschuss des Wasser- und Bodenverban-
des Vorgebirge in seiner Sitzung am 08.12.2022 nachfolgende Bei-
tragsordnung und Betriebsordnung beschlossen.
BeitragsordnungBeitragsordnungBeitragsordnungBeitragsordnungBeitragsordnung
Gruppe Merten
- Wasserpreis= 0,35 €/m³
- Anschlussbeitrag für ganzjährige Wechselflächen (Sonderbeitrag)

= 300 €/ha, Jahr
- Anschlussbeitrag für ab 1. 8. genutzte Wechselflächen (Sonderbei-

trag) = 200 €/ha, Jahr
Gruppe Bornheim
- Wasserpreis = 0,40 €/m³
- Wasserpreis für Nichtmitglieder =0,80 €/m³
- Beitrag für ganzjährige Wechselflächen =300 €/ha, Jahr
- Beitrag für Wechselflächen mit Beregnung ab 1.8. =200 €/ ha, Jahr
Gruppe Brenig
- Wasserpreis = 0,50 €/m³
- Anschlussbeitrag für Wechselflächen = 700 €/ha, Jahr
- Aufnahmebeitrag Mitgliedsflächen = 7000 €/ha
Gruppe Buschdorfer Weg
- Wasserpreis Mitgliedsflächen = 0,30 €/m³
- Wasserpreis für Nutzungsberechtigte = 0,60 €/m³
Gruppe Waldorf/Dersdorf
- Wasserpreis für Mitgliedsflächen = 0,35 €/m³
- Wasserpreis für Nutzungsberechtigte = 0,50 €/m³
Gruppe Alfter/Oedekoven
- Wasserpreis für Mitgliedsflächen =0,35 €/m³
- Wasserpreis für Nutzungsberechtigte =0,45 €/m³
Gruppe Eichenkamp
- Wasserpreis für Mitgliedsflächen = 0,45 €/m³
- Wasserpreis für Nutzungsberechtigte
• Kleinabnehmer (Abnahme unter 100 m³/Jahr = 0,60 €/m³
• Großabnehmer  (Abnahme über 100 m³/Jahr = 0,50 €/m³
- Anschlussbeitrag für Wechselflächen = 200 €/ha, Jahr
Einmalige oder jährliche Anschlussbeiträge werden nicht zurück-
gezahlt, wenn das Mitglied die Vorteile des Verbandes (Bereitstel-
lung eines Leitungsnetzes, Förderung und Lieferung von Wasser)
nicht mehr in Anspruch nimmt.
Auf den Beitrag werden 7 % Mehrwertsteuer aufgeschlagen. Der
Verband ist berechtigt, Vorauszahlungen auf Beiträge für Wasser-
bezug in Höhe des voraussichtlichen jährlichen Verbrauchs von
Nutzungsberechtigten zu erheben.

Betriebsordnung/BenutzungsordnungBetriebsordnung/BenutzungsordnungBetriebsordnung/BenutzungsordnungBetriebsordnung/BenutzungsordnungBetriebsordnung/Benutzungsordnung
Beregnungsflächen: beregnet werden dürfen
- Mitgliedsflächen
- Flächen von Nichtmitgliedern unter Zahlung des einjährigen Flä-

chenbeitrags
- Nur landwirtschaftlich und gartenbaulich genutzte Flächen
Beiträge
- Wasserbeitrag gemäß Beitragsordnung
• Der Zählerstand aller Standrohre wird mindestens einmal pro Jahr

(am Jahresende) ermittelt. Die Funktion der Zähleinrichtung wird
jährlich überprüft. Eine Erfassung der Zählerstande ist auch
mehrmals pro Jahr möglich.

• Sanktionen bei manipulierten Standrohren bzw. Standrohren mit
defekter Wasseruhr: Der Wasserverbrauch wird anhand des Ver-
brauchs der letzten drei Vorjahre (Durchschnittsverbrauch der letz-
ten 3 Jahre) geschätzt und mit dem Faktor 2,5 multipliziert. Gleiches
gilt für eine Nichtmeldung von Wasserverbrauchsmengen.

- Flächenbeitrag gemäß Beitragsordnung
• Für alle Nichtmitgliedsflächen wird der einjährige Flächenbeitrag

fällig (Gruppe Bornheim, Merten, Brenig und Eichenkamp)
• Wechselflächen: ein einjähriger Mitgliedsbeitrag wird für die Be-

regnungsflächen fällig, die die Summe aller Mitgliedsflächen über-
steigt (Gruppe Merten und Brenig)

• Erfassung der Wechselflächen: Alle Wechselflächen werden bis
30.11. des jeweiligen Jahres schriftlich gemeldet. Eine Nachmel-
dung von Flächen ist möglich.

• Mitgliedsflächen mit Wohnhäusern, Gewerbenutzung oder nicht
landwirtschaftlicher Nutzung werden bei der Anrechnung der Mit-
gliedsflächen nicht berücksichtigt

Nutzung der Nutzung der Nutzung der Nutzung der Nutzung der Anlage:Anlage:Anlage:Anlage:Anlage: Nur der Ausschuss des Verbandes darf Änderun-Änderun-Änderun-Änderun-Änderun-
gengengengengenan der Anlage (Leitungen, Hydranten, Brunnen, Steuerung) ausfüh-
ren oder in Auftrag geben. Die Ortsgruppe des Verbandes darf ReparReparReparReparReparatu-atu-atu-atu-atu-
renrenrenrenren der Anlage (Leitungen, Hydranten, Brunnen, Steuerung) ausführen
oder in Auftrag geben. Hydranten, die Mitglieder oder Nutzer eigen-
mächtig gesetzt haben, dürfen nicht genutzt werden. Die Standrohre
gehören dem Verband und können vom Verband eingezogen werden.
Austausch von Wasseruhren nur durch den Verband. Die Kosten für die
Wasseruhr trägt das Mitglied oder der Nutzer, wenn er den Schaden an
der Uhr vorsätzlich oder fahrlässig verursacht hat. Die Kosten für den
Austausch von defekten Uhren aufgrund von Verschleiß trägt der Ver-
band. Bei vorsätzlichem Bei vorsätzlichem Bei vorsätzlichem Bei vorsätzlichem Bei vorsätzlichem VVVVVerstoß gegen die Benutzungsordnung müssenerstoß gegen die Benutzungsordnung müssenerstoß gegen die Benutzungsordnung müssenerstoß gegen die Benutzungsordnung müssenerstoß gegen die Benutzungsordnung müssen
1000 € Strafe gezahlt werden. Die Strafe ist im Fall des Standrohres1000 € Strafe gezahlt werden. Die Strafe ist im Fall des Standrohres1000 € Strafe gezahlt werden. Die Strafe ist im Fall des Standrohres1000 € Strafe gezahlt werden. Die Strafe ist im Fall des Standrohres1000 € Strafe gezahlt werden. Die Strafe ist im Fall des Standrohres
oder oder oder oder oder WWWWWasserzählers zusätzlich an die Ortsgruppe zu zahlen.asserzählers zusätzlich an die Ortsgruppe zu zahlen.asserzählers zusätzlich an die Ortsgruppe zu zahlen.asserzählers zusätzlich an die Ortsgruppe zu zahlen.asserzählers zusätzlich an die Ortsgruppe zu zahlen.

Verlegung von Altglascontainern in Oedekoven
„Am Rathaus“ und „Jungfernpfad“
Der Altglascontainer mit Standort
„Am Rathaus“ wird in den Wen-
dehammer „Im Klostergarten“

und der Altglascontainer am „Jung-
fernpfad“ gegenüber der Schule
wird innerhalb des Jungfernpfads

versetzt. Ein Hinweisschild weist
auf die neuen Standorte hin. Es
wird darum gebeten, kein Altglas

am alten Standort abzulegen, son-
dern die aufgeführten neuen Stand-
orte aufzusuchen.
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Bundesweite Wahl der Schöffen und
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028

Aktion - Wir räumen den Kreis auf!
Frühjahrsputz in Alfter!

Im Jahre 2023 werden bundes-
weit die Schöffen und Jugendschöf-
fen für die Amtszeit von 2024 bis
2028 gewählt. Gesucht werden in
der Gemeinde Alfter 40 Frauen
und Männer, die am Amtsgericht
Bonn und am Landgericht Bonn
als Vertreter des Volkes an der
Rechtsprechung in Strafsachen
teilnehmen. Der Rat der Gemein-
de Alfter schlägt mindestens dop-
pelt so viele Kandidaten, wie an
Schöffen benötigt werden, dem
Schöffenwahlausschuss beim
Amtsgericht vor, der in der zwei-
ten Jahreshälfte 2023 aus diesen
Vorschlägen die Haupt- und Hilfs-
schöffen wählen wird. Die Jugend-
schöffen werden dem Kreisju-
gendamt gemeldet. Das Kreisju-
gendamt schlägt für den gesam-
ten Rhein-Sieg-Kreis Jugend-
schöffen den jeweiligen Gerich-
ten vor.
Gesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden Bewerberinnen
und Bewerberund Bewerberund Bewerberund Bewerberund Bewerber, die in der Gemein-
de wohnen und am 01.01.2024
zwischen 25 und 69 Jahre alt sein
werden. Wählbar sind deutsche
Staatsangehörige, die die deut-
sche Sprache ausreichend beherr-
schen müssen. Wer zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs
Monaten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungsverfah-
ren wegen einer schweren Straf-
tat schwebt, die zum Verlust der
übernahme von Ehrenämtern füh-

ren kann, ist von der Wahl ausge-
schlossen. Auch hauptamtlich in
der oder für die Justiz Tätige (Rich-
ter, Rechtsanwälte, Polizeivoll-
zugsbeamte, Bewährungshelfer
usw.) sowie Religionsdiener sol-
len nicht zu Schöffen gewählt wer-
den.
Schöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über soziale
Kompetenz verfügenKompetenz verfügenKompetenz verfügenKompetenz verfügenKompetenz verfügen, d. h. das
Handeln eines Menschen in sei-
nem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Lebens-
erfahrung und Menschenkenntnis
erwartet. Die ehrenamtlichen
Richter müssen Beweise würdi-
gen, d. h. die Wahrscheinlichkeit,
dass sich ein bestimmtes Gesche-
hen so ereignet hat oder auch
nicht, aus den vorgelegten Zeu-
genaussagen, Gutachten oder Ur-
kunden ableiten können. Die Le-
benserfahrung, die ein Schöffe
mitbringen muss, kann sich aus
beruflicher Erfahrung und/oder
gesellschaftlichem Engagement
herleiten. Dabei steht nicht der
berufliche Erfolg im Mittelpunkt,
sondern die Erfahrung, die im
Umgang mit Menschen erworben
wurde. Das verantwortungsvolle
Amt eines Schöffen verlangt in
hohem Maße Unparteilichkeit,
Selbstständigkeit und Reife des
Urteils, aber auch geistige Beweg-
lichkeit und - wegen des anstren-
genden Sitzungsdienstes - ge-
sundheitliche Eignung.

Schöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle im
Strafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennen, über
Rechte und Pflichten informiert
sein und sich über die Ursachen
von Kriminalität und den Sinn
und Zweck von Strafe Gedanken
gemacht haben. Sie müssen be-
reit sein, Zeit zu investieren, um
sich über ihre Mitwirkungs- und
Gestaltungsmöglichkeiten wei-
terzubilden. Wer zum Richten
über Menschen berufen ist,
braucht ein großes Verantwor-
tungsbewusstsein für den Ein-
griff in das Leben anderer Men-
schen. Objektivität und Unvor-
eingenommenheit müssen auch
in schwierigen Situationen be-
wahrt werden, etwa wenn der
Angeklagte aufgrund seines Ver-
haltens oder wegen der vorge-
worfenen Tat zutiefst unsympa-
thisch ist oder die veröffentlich-
te Meinung bereits eine Vorver-
urteilung ausgesprochen hat.
Schöffen sind mit den Berufs-Schöffen sind mit den Berufs-Schöffen sind mit den Berufs-Schöffen sind mit den Berufs-Schöffen sind mit den Berufs-
richtern gleichberechtigtrichtern gleichberechtigtrichtern gleichberechtigtrichtern gleichberechtigtrichtern gleichberechtigt. Gegen
beide Schöffen kann niemand
verurteilt werden. Jedes Urteil -
gleichgültig ob Verurteilung
oder Freispruch - haben die
Schöffen daher mit zu verant-
worten. Wer die persönliche Ver-
antwortung für eine mehrjähri-
ge Freiheitsstrafe, für die Ver-
sagung von Bewährung oder für
einen Freispruch wegen man-
gelnder Beweislage gegen die

öffentliche Meinung nicht über-
nehmen kann, sollte das Schöf-
fenamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-
richternrichternrichternrichternrichtern üssen Schöffen ihren Ur-
teilsvorschlag standhaft vertreten
können, ohne besserwisserisch zu
sein, und sich von besseren Argu-
menten überzeugen lassen, ohne
opportunistisch zu sein.
Ihnen steht in der Hauptverhand-
lung das Fragerecht zu. Sie müs-
sen sich entsprechend verständ-
lich machen, auf den Angeklagten
wie andere Prozessbeteiligte ein-
gehen können und an der Bera-
tung argumentativ teilnehmen.
Ihnen wird daher Kommunikati-
ons- und Dialogfähigkeit abver-
langt.
InteressentenInteressentenInteressentenInteressentenInteressenten bewerben sich fürfürfürfürfür
das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-
strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-
fen bis zum 23.03.2023fen bis zum 23.03.2023fen bis zum 23.03.2023fen bis zum 23.03.2023fen bis zum 23.03.2023 der Ge-
meinde Alfter, Fachbereich 1.3, Am
Rathaus 7, 53347 Alfter.
Weitere Informationen über das
Amt als Schöffe finden Sie im
Internet unter www.schoeffen
wahl.de. Hier kann auch das Be-
werbungsformular heruntergela-
den werden. Auf der Internetseite
der Gemeinde Alfter www.alfter.de
unter der Rubrik Rathaus & Poli-
tik/Wahlen/Schöffenwahl 2024-
2028 das Bewerbungsformular
ebenfalls heruntergeladen wer-
den.

Ihre Mithilfe ist wieder gefragt!Ihre Mithilfe ist wieder gefragt!Ihre Mithilfe ist wieder gefragt!Ihre Mithilfe ist wieder gefragt!Ihre Mithilfe ist wieder gefragt!
Wie schon in den letzten Jah-
ren soll auch in 2023 den wil-
den Müllablagerungen im Ge-
meindegebiet zu Leibe gerückt
werden. Wilder Müll ist nahezu
überall ein Problem. So findet
sich Müll beispielsweise auf
Parkplätzen, am Straßenrand,
in Parks, an Bäumen und an
Bachufern.
Die Art des Mülls reicht dabei
von Plastiktüten und Verpa-
ckungsmaterialien bis hin zu
größeren Elektrogeräten und
Autoreifen. Diese mutwillige
und achtlose Vermüllung der
Landschaft und der Städte wird
Littering genannt.

Im Rhein-Sieg-Kreis wird es da-
her auch in diesem Jahr wieder
eine kreisweite gemeinsame
Aufräumaktionen - Anti-Litte-
ring-Kampagne - unter dem ein-
heitlichen Slogan „Wir räumen„Wir räumen„Wir räumen„Wir räumen„Wir räumen
den Kreis auf“den Kreis auf“den Kreis auf“den Kreis auf“den Kreis auf“ geben. An der
Aktion sind zahlreiche Kreis-
kommunen beteiligt.
Die Kampagne für diese groß-
angelegte Aufräumaktion wur-
de von der RSAG zusammen mit
den Kommunen entwickelt.
Die Aufräumaktion wird im Zeit-
raum vom 18. März bis zum 26.18. März bis zum 26.18. März bis zum 26.18. März bis zum 26.18. März bis zum 26.
März.März.März.März.März. stattfinden.
Ob als Einzelperson oder als
Gruppe, es kann sich jeder be-
teiligen, der gern einen Beitrag

für eine saubere Gemeinde und
Landschaft leisten möchte (Bür-
gerinnen und Bürger, Vereine,
Schulen, Kindergärten usw.).
Wer sich an der Aktion beteili-
gen möchte, kann seinen Bei-
trag (u.a. Bereich, der gesäu-
bert wird, Ansprechpartner usw.)
bei der Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Alf terAl f terAl f terAl f terAl f ter,,,,, FB FB FB FB FB
Regionale und Nachhaltige Ent-Regionale und Nachhaltige Ent-Regionale und Nachhaltige Ent-Regionale und Nachhaltige Ent-Regionale und Nachhaltige Ent-
wicklung,wicklung,wicklung,wicklung,wicklung, F F F F Frrrrrau au au au au WWWWWeischer:eischer:eischer:eischer:eischer:
0228/ 6484-144,0228/ 6484-144,0228/ 6484-144,0228/ 6484-144,0228/ 6484-144,
Email:Email:Email:Email:Email:
kirsten.weischer@alfterkirsten.weischer@alfterkirsten.weischer@alfterkirsten.weischer@alfterkirsten.weischer@alfter.de an-.de an-.de an-.de an-.de an-
melden und auf der Internet-melden und auf der Internet-melden und auf der Internet-melden und auf der Internet-melden und auf der Internet-
seite letsc leanup-europe.deseite letsc leanup-europe.deseite letsc leanup-europe.deseite letsc leanup-europe.deseite letsc leanup-europe.de
eintrageneintrageneintrageneintrageneintragen,
Müllsäcke für die Aktion kön-
nen beim Bauhof der Gemeinde

Alfter abgeholt werden. Die vol-
len Müllsäcke werden anschlie-
ßend von Mitarbeitern des Bau-
hofs an den vereinbarten Abla-
gestellen eingesammelt.
Bei Fragen, können Sie sich an
Frau Weischer wenden.
Helfen Sie mit, dass unsere Ge-
meinde auch in diesem Früh-
jahr strahlen kann!
Da die Sammelaktion in die
Brutzeit einiger Vogelarten fällt
finden Sie unter folgendem Link
ein Merkblatt zum achtsamen
Müllsammeln in der Brutzeit:
letscleanupeurope.de/wp-con
tent/uploads/2023/01/2021_Merk
blatt_Sammeln_und_Schuetzen-
1.pdf
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Neue App „Ehrenamtskarte NRW“
für die Gemeinde Alfter

Bürgermeister Dr. Rolf Schumacher verabschiedet
Seniorenberaterin Astrid Albrecht in den Ruhestand
Wer Hilfe brauchte, für den war
sie zur Stelle: Astrid Albrecht,
Herz und Seele der Senioren-
und Rentenberatung und Ehren-
amtsbeauftragte im Alfterer Rat-
haus. Bürgermeister Dr. Rolf
Schumacher verabschiedete sie
nach über 30 Jahren im Dienst
für die Gemeinde Alfter.
Für Seniorinnen und Senioren
gibt es viele Möglichkeiten, das
Leben im Alter zu gestalten.
Astrid Albrecht gab den Men-
schen nicht nur Hilfestellung, Rat
und Unterstützung bei wichtigen
Entscheidungen.
Sie besuchte sie auch vor Ort in
ihrem Lebensumfeld und half bei
Notsituationen. Auch pflegenden
Angehörigen stand sie mit Rat
und Tat und einem offenen Ohr
zur Seite. Für Ehrenamtliche war
sie ebenfalls zuverlässige An-
sprechpartnerin. Bürgermeister

Dr. Rolf Schumacher lobte: „Für
die Gemeinde waren Sie ein
Glücksgriff.

Sie haben sich mit Ihrer Persön-
lichkeit eingebracht und haben
hohes Vertrauen durch Freund-

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

lichkeit, hohe Fachkompetenz
und Verlässlichkeit erworben.“
In ihrem Dank brachte Astrid
Albrecht zum Ausdruck, dass sie
gerne auf dem Rathaus gearbei-
tet habe und dass ihr die Zu-
sammenarbeit mit allen sehr viel
Freude gemacht hat. Ihr sei der
Abschied vom Rathaus schwer-
gefallen, andererseits freue sie
sich jetzt auch auf den neuen
Lebensabschnitt. Für alle Fragen
rund um das Leben und Wohnen
im Alter gibt es im Alfterer Rat-
haus weiterhin eine verlässliche
erste Anlaufstelle. Nachfolgerin
Marie Neumann nimmt sich se-
niorenspezifischer Anliegen an
und berät bei Bedarf rund um
das Thema „Alter und Älter wer-
den“.
Kontakt: Telefon 0228 6484-131
oder E-Mail an
marie.neumann@alfter.de

Ehrenamtlich Engagierten der
Gemeinde Alfter steht ab sofort
die neue App „Ehrenamtskarte
NRW“ zur Verfügung. Damit kann
die Ehrenamtskarte NRW nicht
nur unkompliziert auf das Smart-
phone oder Tablet geladen und so
vorgezeigt werden: Auch das Be-
antragen oder Verlängern der Eh-
renamtskarte ist einfach möglich.
Ein schriftlicher Antrag in Papier-
form bei der Gemeinde ist künftig
nicht mehr notwendig. Die App
„Ehrenamtskarte NRW“ wurde im

Rahmen der Umsetzung des Onli-
ne-Zugangsgesetzes (OZG) im
Themenfeld „Engagement & Hob-
by“ entwickelt, in dem Nordrhein-
Westfalen die Federführung hat.
Inhaberinnen und Inhaber der Eh-
renamtskarte NRW profitieren
schon jetzt von landesweit mehr
als 4.700 Vergünstigungen und
Sonderaktionen. Mit dem neuen,
bundesweit einmaligen digitalen
Angebot können die Dankeschön-
Angebote durch Lokalisierung des
Standortes jederzeit mobil abge-

rufen werden. Außerdem ermög-
licht die App, sich den Weg zu den
Angeboten per Navigation anzei-
gen zu lassen. Die App steht für
die beiden gängigsten mobilen
Betriebssysteme, iOS und Andro-
id, zur Verfügung. Sie kann im App-
le App Store sowie im Google Play
Store kostenfrei heruntergeladen
werden. Finanziert wurde das Pro-
jekt vom Bund und den Bundes-
ländern. Mit dem Gemeinschafts-
projekt Ehrenamtskarte NRW sa-
gen das Land Nordrhein-Westfa-

len und die Kommunen und Krei-
se seit 2008 Danke an Ehrenamt-
liche: Die Ehrenamtskarte zeich-
net Bürgerinnen und Bürger aus,
die sich in besonderem zeitlichem
Umfang - fünf Stunden wöchent-
lich bzw. 250 Stunden im Jahr -
ohne pauschale Aufwandsentschä-
digung ehrenamtlich engagieren.
Neue Ansprechpartnerin für die
Ehrenamtskarte NRW in der Ge-
meinde Alfter ist Marie Neumann,
Tel.: 0228-6484-131,
marie.neumann@alfter.de
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen

Die Motivation für eine beruflicheDie Motivation für eine beruflicheDie Motivation für eine beruflicheDie Motivation für eine beruflicheDie Motivation für eine berufliche
Umschulung oder WeiterbildungUmschulung oder WeiterbildungUmschulung oder WeiterbildungUmschulung oder WeiterbildungUmschulung oder Weiterbildung
kann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Viele
Menschen wünschen sich für die-Menschen wünschen sich für die-Menschen wünschen sich für die-Menschen wünschen sich für die-Menschen wünschen sich für die-
sen Fall familienfreundliche Un-sen Fall familienfreundliche Un-sen Fall familienfreundliche Un-sen Fall familienfreundliche Un-sen Fall familienfreundliche Un-
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Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur Ren-
te jeden Tag den gleichen Ablauf
abzuspulen. Regelmäßige Weiter-
bildungen sind notwendig, um mit
den Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation kön-
nen eine Umschulung notwendig
machen. Viele Qualifizierungs-
maßnahmen werden bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte: Es
fehlt die Zeit. Die Lösung sind
Umschulungen oder Weiterbildun-
gen in Teilzeit.
Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von
Schule und Kita lassen sich nur
schlecht oder gar nicht mit dem
Beruf unter einen Hut bringen -
geschweige denn mit einer Um-

www.ibb.com und telefonisch un-
ter 0800-7050000.
Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-
gebotegebotegebotegebotegebote
Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfäl-
tig. Der tägliche Zeitaufwand hal-
biert sich im Vergleich zum Voll-
zeitkurs, im Gegenzug verdoppelt
sich die Gesamtdauer der Schu-
lung. Die Kursinhalte bleiben
gleich. In manchen Fällen findet
der Unterricht wahlweise vormit-
tags oder nachmittags statt - ganz
so, wie es zum eigenen Tagesplan
passt. Bei Zustimmung des Kos-
tenträgers kann man häufig sogar
von zu Hause aus am virtuellen
Unterricht teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde die
Gesamtdauer für das Teilzeit-An-
gebot von den üblichen 24 Mona-
ten auf 28 Monate gestreckt. Die
Teilnehmer erlernen dieselben In-
halte wie Vollzeit-Umschüler, so-
dass sie mit demselben Wissens-
stand zur Abschlussprüfung vor
der IHK antreten. Auch beim obli-
gatorischen Praktikum wird Rück-
sicht auf die kürzere Verfügbar-
keit der Teilnehmer genommen.
Angeboten werden Teilzeit-Um-
schulungen etwa in den Bereichen
Büromanagement, E-Commerce

und Gesundheitswesen. Die An-
gebote des IBB sind zertifiziert
und können daher beispielsweise

schulung oder
Weiterbildung mit
festen Unter-
richtszeiten. Bil-
d u n g s a n b i e t e r
wie das Institut
für Berufliche Bil-
dung (IBB) haben
die Notwendig-
keit familien-
freundlicher Schu-
lungszeiten je-
doch erkannt und
ihr Angebot an die
Bedürfnisse von
Eltern angepasst.
Der Unterricht fin-
det dann statt,
wenn die Kinder
üblicherweise in
Schule oder Kita
gut aufgehoben
sind.
Mehr Informatio-
nen gibt es unter

durch einen Bildungsgutschein
der Agentur für Arbeit gefördert
werden.(djd)
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